
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1898

16.8.1898



4

sxugs -Preisr : Am Platze monatlich 60 kr. , auswärts , mit täglicher
Postversenduug viert-.'ljäbrlich 2 fl. 60 kr. WeDu-Kr.135*) AnreitzStt werden billigst nach Tarif berechnet. Jedes solide Annoncen

Bureau  nimmt Aufträge entgegen.
Dienstag Nr . 164. 16. Nugust 1896.
Wschrrr -Kalerrvrr : Montag 15. Mariä Himmelfahrt. Dienstag 16. RochuS. Mittwoch 17. Liberatus. Donnerstag

Samstag  20 . Bernhard. Sonntag  21 . Fest d. h. Joachim. Johanna v. Chant.
18. Joachim, f Freitag  19 . Sebald.

mmmmm
Zur Tagesgeschichte.

Orsterrrich-Ungsrn.
In Ischl waren die letzten Tage am kaiser¬

lichen Hoflager bie beiden Ministerpräsidenten
Graf Thun und Baron Banffy, die gemeinsamen
Minister Graf GoluchowSki und Kallay, ferner
die österreichischen Minister Bärnreither und Kaizl
versammelt. Ein entscheidenderSchritt zur Lösung
der Ausgleichskrise ist nicht erfolgt. Die Be¬
sprechungen werden in diesem Monat in Budapest
fortgesetzt werden.

Aus Graz  wird berichtet: Der Vollzugsaus¬
schuss des deutschen Wahlausschusses hat in seiner
letzten Sitzung endgiltig die Bewerberliste für
den dritten Wahlkörper sestgestellt. Maßgebend
war hiebei der schon in der ersten Sitzung des
GesammtausschusseS gefasste Beschluss, alle Mit¬
glieder des aufgelösten GemeinderatbeS wieder
vorzuschlagen, die für die bekannten Kundgebun¬
gen gestimmt oder sich nachträglich mit ihnen
einverstanden erklärt haben. Dadurch war der
Ausschuss verpflichtet, von den 16 Gemeinde-
räthen des dritten WahlkörverS9 wieder aufzu¬
stellen; diese Zahl verringerte sich durch den Ver¬
zicht eines Candidaten auf 8. An Stelle der
sieben Christlichsocialen und des Verzichtleisters
wurden ausnahmslos Gewerbetreibende mit deut¬
scher Gesinnung aufgestellt. — Die „Tagespost"
vom 26.Mai wurde wegen Veröffentlichung jener
Resolutionen confisciert, die zur Auflösung des
Gemeinderathes führten, während Wiener Blät^
ter, die ebenfalls diese Resolutionen brachten, un-
beanständet blieben. Wegen der ersten Resolu¬
tion betreffend die Degradierung der Reserve-
officiere fand vorige Wocbe die Einspruchsver¬
handlung vor dem Grazer Landesgerichte statt.
Dr. Schlosser vertrat die „Tagespost", worauf
dem Einsprüche Folge gegeben wurde. Wegen
der zweiten Resolution betreffend die Ernennung
Gleispachs wird ein anderes Landesgericht zur
Einspruchsverhandlungdesigniert, während die
dritte Resolution, daS bosnische Militär betref¬
fend, überhaupt nicht Gegenstand der Beschlag¬
nahme war.

Veulschland.
Ueber die Trauerfeier, welche am Freitag abends

auf dem Königsplatz in München  anlässlich des
Ablebens deS größten unter Münchens Ehrenbürgern,
des Fürsten Bismarck,  stattgefunden hat, wird
von dort noch berichtet: Wohl 30.000 Personen
mochten versammelt sein, Tausenden musste der
Zutritt versagt werden. Vor den Propyläen,
vor denen der ernste feierliche Act vor sich gehen
sollte, war ein Raum für die Ehrengäste und
ihre Damen abgegrenzt. Kurz vor 8 Uhr langte
der überaus stattliche Zug der Vereinsdeputationen
an und nahm rechts von den Propyläen Auf¬
stellung, während links am Kunstausstellungsge¬
bäude die vereinigten Musikkorps der Garnison
und die Gesangvereine Münchens sich versammelt
hatten. Gegen 100 Vereine und Corporationen,
darunter auch gelehrte Gesellschaften, waren durch
Deputattonen vertreten, 70 mit Fahnen, die
Chargierten der Studentencorporationen in Wichs,
alle Deputationen führten kostbare Kränze mit
sich. Vor den Propyläen, von deren Thürmen

große schwarze Trauertücher herabhiengen, war
ein mächtiger, 8 Meter hoher Katafalk aufge¬
stellt. SeinesVorderseite schmückt das vom Fürsten¬
hute gekrönte und von goldenem Eichenkranze um¬
rahmte Wappen Bismarcks. Den Katafalkflan¬
kieren Fackeln tragende Genien mit langen schwarzen
Flügeln. Diesen Mittelpunkt der Decoration um¬
rahmte ein wunderbarer, 10 Meter im Durch¬
messer haltender Riesenkranz aus goldenen Eichcn-
blättern. Gleiche Guirlanden schmückten die Py¬
lonen der Propyläen. Goldene Vierfüße standen
zu beiden Seiten des Sarkophags und zwischen
den hohen, bis zu den Dächern ragenden Cy-
pressen, die sich im Halbkreise von den Propy¬
läen zum Kunstausstellung^ Gebäude und zur
Glyptothek zogen— wahrlich, ein ebenso stim¬
mungsvoller wie großartiger Trauerschmuck.

Am klaren Sommerhimmel erschienen die ersten
Sterne. Weihevoll ertönte zum Zeichen des Be¬
ginnes des Traueractes Glockengeläute. Von den
Stufen des Kunstausstellungsgebäudes erklangen
feierliche Posaunenaccorde, Fanfaren antworteten
von der Glypthothek und in meisterhafter Stei¬
gerung erschallten Fanfarenklänge von dem Dache
der Propyläen. In deren mittlere Säulenhalle
erschienen mit Magnesiumfackeln 20 Gugelmänner,
jene nach ihrer Kapuze öenamtten schwarz ver¬
mummten Gestalten, welche nach einer uralten
Sitte noch bei den Begräbnissen der baieriscken
Könige Verwendung finden. Ein magischer Schein
erfüllt die Säulenhalle, die Gugelmännertreten
hinter den Sarkophag. Unterdessen hat das Ent¬
zünden der Feuer begonnen. Mächtig lodert die
Flamme vom Katafalk empor, in den Säulen¬
hallen, im ganzen Rondell, auf den Treppen und
auf den Dächern flammt es auf in Drei- und
Vierfüßen und Pylonen und schaurig schön ver¬
mengt sich der blutrothe Schein der Pechpfannen
mit dem elektrischen und Magnesiumlichte. Die
Musikkapellen haben unterdessen den Trauermarsch
aus der As-moll Sonate von Beethoven into¬
niert. Unter seinen weihevollen Klängen stiegen
die Deputationenmit gesenkten Fahnen in Langer
Reihe die Stufen zum Sarkophag empor und
legten Kranz auf Kranz nieder— ein Bild künst¬
lerischer Vollendung und von erhabener Schön¬
heit. Die Huldigung ist beendet und machtvoll
ertönte, von 500 Sängern vorgetragen, ein Chor.
Mit dem Gesang begann die Apotheose. Die
Gugelmänner traten mit ihren Fackeln vor den
Sarkophag. In den Thoren der Propyläen er¬
schiene schwarze Reiter mit Standarten,die Ehren¬
wacht am Katafalk zu halten. Weiße Rauch¬
wolken stiegen zu beiden Seiten des Mittelbildes
auf. In den gewaltig ausklingenden Schluss des
Chors setzte ein dumpfer, erschütternder, von den
sämmtlichen Tambouren der drei Infanterie-Re¬
gimenter geschlagener Trommelwirbel ein. Im
Moment seines Verhallens intonierten die Musik¬
corps die Wacht am Rhein, und die ganze Ver¬
sammlung sang das Lied, mit dem das deutsche
Heer über den Rhein zog, um Deutschlands Ein¬
heit auf blutiger Walstatt zu erkämpfen. Damit
schloss die hehre Feier.

England.
Das britische Kriegsschiff„Mohawk" von der

australischen Flottenstation hat Santa Cruz und

die Duff-Gruppe, achtzehn Inseln zusammeuge-
uommen, annectiert. Der „Mohawk" wurde in
aller Stille von Sydney abgesandt, um die Auf¬
gabe zu vollbringen. Die Santa Cruz-Gruppe
besteht aus sieben größeren und einigen kleineren
Inseln. Die Duff- oder Wilson-Gruppe zählt
elf Inseln. Die Insel Santa Cruz misst 16
engl. Meilen in der Länge und 15 in der Breite.
Die größte Duff-Insel hat nur 6 engl. Meilen
im Umkreis. Die Santa Cruz- oder Queen
Charlotte-Inseln gehören zur Melauesischen Gruppe.
Sie liegen 1500 engl. Meilen von Queensland.
Auf einer speit ein Vulkan fast fortwährend.
Die Bevölkerung zählt 5000 Seelen. Die Inseln
wurden 1595 entdeckt. Die Duff-Gruppe liegt
100 engl. Meilen von den Santa-Cruz-Jnseln
entfernt.

Hof-und Personal-Nachrichten.
Der Statthaltereirath Theodor Schwarz  in

Innsbruck, wurde zum Hofrath bei der Statt¬
halterei in Triest ernannt. Das Corr.-Bureau
hatte am Samstag irrthümlich Trient statt Triest
telegraphiert.

In Reutte ist am 14. ds. der Postmeister und
Gasthausbesitzerdaselbst, Andreas Anaerer,
Landesschützenhauptmann vom Jahre 1866, res.
Hauptmann in der Armee, Altbürgermeister, ehem.
Landtagsabgeordneter, Besitzer des Franz Josef
Ordens, der Kriegs- und Landesvertheidigungs-
Medaillen, Ehrenbürger mehrerer Gemeinden, im
65. Lebensjahre gestorben.

Aus Stadt und Land.
(Der heimatlose Knabe,)  von dessen

Schicksal wir am vorigen Samstag berichtet haben,
ist gestern vormittags von seinem Vater bei der
Polizei abgeholt worden. Der keinesfalls be¬
neidenswerte Junge ist seinem Ernährer wegen
sieter Misshandlungen durchgegangen und hat sich,
wie bekannt, hier als unterstandslos gemeldet.
Nun wandert er mit seinem Vater, der eine Decke
unter dem Arm trägt, um sie für die Produc-
tionen seines Jungen auf der Gaffe aufzubreiten,
wieder durch die Welt, und schleppt das Bündel,
das ihm das harte Schicksal im zarten Alter
aufgezwungen, ziel- und hoffnungslos von einem
fremden Ort zum andern. Wo der arme Junge
wohl einmal landen und ruhen wird für immer?

(Aus der Frauhitt)  wurde am Samstag
durch mehrere junge Herren im Auftrag des akad.
Alpenclubs eine schwarze Bismarckfahneaufge-hisst.

(Wieder ein Kind überfahren .) Sams¬
tag um 10 Uhr vormitiags wurde das dreijährige
Söhnchen des Schmiedemeisters Josef Loukota in
Pradl von einem städtischen Latrinenwagen über¬
fahren und starb infolge der erlittenen Verletzungen
im Verlaufe einer halben Stunde.

(Der Männergesangverein in Mil¬
ten)  veranstaltet Sonntag den 21. ds. einen
Sängerausflug nach Oberperfuß, wozu alle Mit¬
glieder und Freunde eingeladen werden. Abfahrt
erfolgt halb 2 Uhr nachmittags. Im Falle un¬
günstiger Witterung findet der Ausflug nächsten
Sonntag statt.
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(Das Kaiserfest in Mutters und
Natt ers .) Pöllerschüsse vom Gigglberge am
Abende und Pöllerschüsse vom Höhensaume zwischen
Mutters und Natters am frühesten Morgen und
Glockengeläute verkündeten den festlichen Tag . Son¬
nige Ruhe war über das Mittelgebirge und über
den weilen Kranz der dasselbe umgebenden Berge
ausgegossen und im heiteren bläulichen Morgen-
dufte blickte das Innthal herauf durch die Lücken
zwischen dem Paschberge und dem Berg Jsel , als
sich in den Schwestergemeinden Mutters und
Natters am vorgestrigen Tage Bauern und Städter
rüsteten zur Gedenkfeier der 50jährigen Regierung
des Kaisers . Die beiden Dörfer waren beflaggt,
die beiden Schützencompagnien mit ihren Musik-
banden ausgerückt . Auf einer Wiese unterhalb
des Dorfes Mutters war ein baldachinartiges
Zelt errichtet , umgeben von Flaggen . Zn dem¬
selben las der hochwürdigste Prälat von Witten
die Feldmesse . Es war ein feierlicher Anblick,
die andächtige Menge und die Schützen vor dem
Zelte auf dem grünen Plane mit weitem Rund¬
blick in die lieblich und in ihrem Bergeskranze
bis zu ernster Großartigkeit sich erhebende 'Land¬
schaft versammelt zu sehen , und malerisch zugleich,
denn die dunkle Masse ward wirkungsvoll belebt
durch die hellen Farben der hier zur Sommer¬
frische weilenden Städterinnen . Nach der Feld¬
messe hielt der Herr Prälat vom Altäre aus eine
von warmer Liebe zu Kaiser und Reich getragene
Ansprache , die von ergreifender Wirkung war.
Nachdem der Herr Prälat mit einem Segens¬
wunsche für den Kaiser und sein Haus geendet
hatte , zog die Menge unter dem Spiele der
Musikbanden von der Höhe von Mutters zum
Schießstande nach Natters herab . Hier hielt
Herr Reichsraths - u . Landtagsabgeordneter Dr . Th.
Kathrein vor einer festlich geschmückten Kaiserbüste
die Festrede . Er sprach ungefähr Folgendes:

Oesterreich feiert in diesem Jahre das fünfzig¬
jährige Regierungsjubiläum des Kaisers . Am
2 . December 1848 hat Se . Majestät in der
schwierigsten Lage , von den Völkern Oesterreichs
freudiast begrüßt , den Thron bestiegen . Eine
lange Regierungszeit hat der Kaiser durchschritten.
Er regierte milde ; stets von den besten und edel¬
sten Absichten beseelt , kannte Se . Majestät kein
höheres Ziel , als das Wohl seiner Völker . Tage
der Freude , aber auch viele , sehr viele Tage der
Trauer und des tiefsten Leids sah der Kaiser
vorüberziehen und den schmerzvollsten Prüfungen
musste er fick» bis herauf in unsere Tage unter¬
werfen . Doch unser erhabener Monarch ließ den
Muth nie sinken . Zwei Sterne waren es , die
ihm leuchteten : Das Vertrauen auf die göttliche
Vorsehung und das Vertrauen in die Liebe und
Treue seiner Völker — und beide haben sich stets
bewährt , — und beide , das ist unsere starke Hoff¬
nung und unser innigster Wunsch , werden auch
dem Reiche den Frieden bringen , den wir heute
so schmerzlich vermissen . Wir hoffen um so zu¬
versichtlicher , weil die Liebe und Treue der Völker
Oesterreichs zu ihrem edlen Monarchen und die
allerhöchste Dynastie nicht weniger geworden.
Auf diese Liebe und Treue kann der Kaiser auch
heute noch rechnen Denn wir sehen , wie in
diesem Jahre alle , ohne Unterschied des nationalen
und politischen Parteislandpunktes , in den Städten
wie auf dem Lande und in den Bergen wett¬
eifern , dem geliebten Monarchen ihre Huldigung
darzubringen . Das kaisertreue Tirol steht da
nicht zurück . Auch wir , hier auf diesen wald-
umkränzten Höhen , wollen heute unseren Gefühlen
der Treue und Liebe Ausdruck geben . Wir wollen
hier unter Gottes freiem Himmel es laut , dass
es in den Bergen widerhalle , aussprechen , dass
wir fest in Treue und unwandelbarer Liebe zu
unserem geliebten Kaiser und Landesfürsten stehen.
Aus der Tiefe unserer Herzen wollen wir unser
Gebet zum Himmel emporsenden : Gott erhalte,
Gott beschütze unseren Kaiser , Gott erhalte , Gott
beschütze das Reich und unser Land . Se . Majestät
unser allergnädigster Kaiser und Herr lebe hoch!

^JmcköruLer Nachricht« *

Diese Rede fand begeisterten Widerhall in den
Hochrufen , zu denen der Redner aufgefordert
hatte . Oberschützenmeister Dr . Karl Knoflach ver¬
kündete hierauf , dass die beiden Gemeindevorsteh¬
ungen vereint mit der Schießstandsvorstehung
telegraphisch ihre Huldigung Sr . Majestät zu
Füßen legen werden . Zum Schluffe der sonn¬
täglichen Feierlichkeit eröffnete Dr . Kathrein das
Festschießen . Sowie er mit seiner Rede die Her¬
zen der Zuhörer getrofsin , so traf er mit dem
Blei das Schwarze der Scheibe.

(Grundbuchs - Anlegung .) Die zum Zwecke
der Anlegung des Grundbuches vorzunehmenden
Erhebungen beginnen für die Katastral -Gemeinde
Gries im Sellrain im Gerichtsbezirke Innsbruck
am Montag den 19 . September 1898 um 9 Uhr
vormittags im Schulhaus in Gries

(Aus Ob steig .) In würdiger Weise
hat kürzlich unsere Gemeinde die Feier des
50jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers be¬
gangen ? Die Einheimischen wie die zahlreichen
Sommergäste dieses lieblichen Ortes wetteiferten,
das Fest so schön als möglich zu gestalten . Fest¬
gäste erschienen aus allen Windrichtungen , u . a.
von Silz die Sänger und die Musikkapelle und
von Naffereith die Veteranen . Nach der kirch¬
lichen Feier fand ein Festzug statt . Voran ritten
zwei Ordner , hernach kamen die Silzer Musik¬
kapelle , die Schützen in zwei Abtheilungen mit
Fahne und begleitet von Zielern , Schützenliesl
und Marketenderin ;sodann folgte der Festwagen,
eine mächtige Felsengruppe darstellend , umlagert
von Hirten , einem kleinen Bergsteiger , einer Sennerin
bei schmucker Almhütte , hieraus kam die Orts¬
kapelle und zuletzt ein Jagdwagen im grünen
Schmuck von Weißtannen und Krummholz mit
allen möglichen Abzeichen und Geräihschaften des
edlen Waidwerks , begleitet von einem zahlreichen
Zug kerniger Jäger in allen Gattungen , ange¬
fangen vom Berufs - bis herab zum schneidigen
Sonntagsjäger . Nur das Wild fehlte ! Zur Be¬
schaffung desselben diente eine während des Um¬
zuges höchst gelungen durchg führte Wildererge¬
schichte, welche den Höhepunkt der Ueberraschung
bot . Nach Rückkehr zum fahnengeschmückt m  Ge¬
meindeschießstande wurden zwei von edler Kaiser-
und Vaterlandsliebe durchglühte Festreden ge¬
halten , welche mit dreifachen donnernden Hoch¬
rufen auf den Landesherrn ausklangen . Hierauf
nahm das mit reichen Ehrengaben ausgestattete,
zweitägige Festschießen seinen Anfang . Den Fest¬
abend beschloss ein gut durchgeführtes Feuerwerk,
sowie ein Fackelzug , wobei die Ortsmusik ihre
flotten Weism ertönen ließ . An Se . Majestät
den Kaiser wurde ein Huldigungs -Drahtgruß ge¬
sendet.

(BesitzWechsel .) Der Gasthof zur alten
Post in Schwaz ist aus dem Besitze des Bal¬
dessari um den Kaufschilling von 22 000 fl . an
Herrn Marsoner , gewesenen Bahnhofrestaurateur,
übergegangen.

(Abgestürzt .) Aus Lienz , 13 . ds ., wird
berichtet : Auf dem Curterberg ist der Lienzer
Gutsbesitzer Baumgartner abgestürzt . Er kollerte
einen steilen Rasenhang hinab und erlitt einen
Schlüsselbeü .bruch und mehrere Rippenbrüche.

(Erste internationale Rad - u . Auto¬
mobil - Fernfahrt durch Südtirol 3000
Kronen Ehrenpreise .) Mit dem 12 . ds . hat
der „ Tiroler Radiahrerverband " in Innsbruck
die gesammte Organisation und Oberleitung der
für den 27 ., 2 « . und * 9 . ds . anberaumten Wett¬
fahrt übernommen . Als Schiedsrichter fungirt
Herr Ferdinand Pattis . Der Start der Renn¬
fahrer und Automobile erfolgt bekanntlich in den
ersten Morgenstunden des 27 . ds . auf der Stilf-
serjochstraße nächst dem Hotel Trafoi . Control-
und Erstischungsstationen werden erichtet in Meran,
Bozen , Brixen , Bruneck , Toblach , Cortina d' Am-
pezzo , San Vito , Pieve die Cadore , Longarone,
Belluno , Feltre , Ponte Croce Pontet , San Mar¬
tina die Castrozza , Predazzon , Hotel Karersee
Bozen -Sigmundskron . Das Hauptziel des dritten
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Tages (29 August ) befindet sich auf dem Men
delpass , wo das Zielband beim Cruzifix , unmit¬
telbar vor dem 25 Kilometerstein , gelegt wird
Erstes Tagesziel ist Cortina , welches in drei
Etappen erreicht wird : Bozen , Bruneck , Cortina.
Zweites Tagesziel ist San Marlino mit zwei
Etappen : Feltre , San Martina , und drittes
Tagesziel der Mendelpass , ebenfalls mit zwck
Etappen : Karersee und Mendelpass . Die Preis-
vertheilung findet im Grand Hotel Penegal aus der
Mendel statt . Mit Rücksicht auf die große Bedeutung
dieser Fernfahrt für den radtouristischen und
Automobil -Fremdenverkehr nach Tirol hat die
Salzburger Fremdenzeitung , von welcher die An¬
regung zu diesem Spo rissest e ausgieng , dem
Central -Comito den Betrag von 1000 Kronen
für die Rad - und Automobil -Ehrenpreise gewid¬
met . Auch in den Kreisen der Tiroler -Rennfahrer
macht sich bereits ein lebhaftes Interesse für
diese Wettfahrt geltend und stehen zahlreiche Nen¬
nungen bereits in Aussicht , obwohl eine stattliche
Anzahl von Meldungen schon beim Central -Co-
mitö in Wien , 1 ., Nibelungengasse 8 eingelaufen
ist . Es wäre zu hoffen und zu wünschen , dass
auch die strammm Tiroler Rennfahrer sich bei
diesem bedeutenden Sportfeste bis auf den letzten
Mann betheiligen , um die Ehren - und Sieges¬
preise dem Lande Tirol zu erringen . Gleichzeitig und
im engsten Anschlüsse an die Wettfahrt findet
auch eine Nichtwettfahrt statt , an welcher jeder
halbwegs geübte Radfahrer und Tourenfreund
(Herren und Damen ) theilnehmen kann . Alle
näheren Auskünfte und Anmeldungen bei Herrn
Heinz Bederlunger , 1 . Vorsitzender des Tiroler
Radfahrer -Verbandes in Innsbruck oder beim
Oester . Touristen -Club in Wien , 1., Nibelungen¬
gasse 8.

Ans aller Welt.
(Zwei Duelle .) Am Mittwoch kamen , wie

die „ Linzer Tagesp . " berichtet , acht Herren,
darunter ein Officier , mittels Bahn in Linz an
und nahmen in mehreren Hotels Logis . Nach¬
mittags halb 3 Uhr fuhren sie vom Hotel „Zai-
ninger " in zwei Fiakern zur Artilleriekaserne , wo¬
selbst in der dort befindlichen sogenannten ge¬
deckten Reitschule zwei Duelle auf scharfe Säbel
stattfanden , bei welchen ein Duellant einen Säbel¬
hieb über den Kopf und Arm , ein zweiter einen
Hieb über die Brust erhielt . Nachdem die Ver¬
letzten von dem anwesenden Arzte verbunden
worden waren , fuhr die Gesellschaft , worunter
sich mehrere Herren aus Ried befanden , wieder
ins Hotel zurück . Die Duellanten , welche an¬
scheinend Studierende und Reserveofficiere waren,
sind am Donnerstag früh mittels Bahn wieder
von Linz abgereist.

(Buchdruckertag in Graz .) Aus Graz
wird gemeldet : Am Donnerstag fand die erste
Sitzung des Verbandes der Buchdrucker und
Schristgießer Oesterreichs statt . Es waren Dele¬
gierte aus allen Provinzen Oesterreichs , ferner
Gäste aus Ungarn und Frankreich erschienen . An
die Verbandsleitung kamen Zuschriften aus Deutsch¬
land , der Schweiz , den Niederlanden , Dänemark
und Italien . Verbandsobmann Zeh , der den
Berathungen präsidierte , wies in seinem Rechen¬
schaftsbericht auf den Zuwachs in der Organi¬
sation hin , betonte jedoch , dass dagegen die Tarife
und Arbeitsverhältniffe keineswegs befriedigend
seien . Es stelle sich daher die Nothwendigkeit
der Erhöhung des Lohnminimums heraus . Schließ¬
lich gab er dem Wunsche Ausdruck , dass die Feier
des 1. Mai in Hinkunft mehr eingehalten wer¬
den möge , als bisher . In dem Bericht über die
Thätigkeit des Verbandsvorstandes wird betont,
dass gelber sich veranlasst sah , vor übereilten
Maßnahmen bei Lohnconflicten dringend zu war¬
nen . Die hiebei in Betracht kommenden Kreise
werden angewiesen , die Intervention der Vereine
und Gehilfenversammlungen oder des Verbandes
anzurufen , da entgegengesetzten Falles die Bei-
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legung von Streiks oft unmöglich gemacht ist.
Zum Studium der Setzmaschine wurde ein eigenes
Comito gewählt.

(FahrpreisbegünstigungenfürWuth-
Kranke .) Das Ministerium des Innern bat
mittels Erlasses vom 2i . Juli b. I . den politi¬
schen Landesbehörden bekannt gegeben, dass zu¬
folge Mittheilung des Eisenbahnministeriums in
den Localtarif der Staatsbahnennachstehende
Bestimmung ausgenommenwurde: „Mittellose
Personen, welche durch den Biss wuthverdäch-
tiger Thiere verletzt wurden und sich mit einem
legal ausgestellten, die Mittellosigkeitbestätigen¬
den gemeindeämtlichen Zeugnisse über die Noth-
wendigkeit der Reffe mit der Eisenbahn in die
Schutzimpsungsanstalt der k. k. Rudolph-Stiftung
in Wien, beziehungsweise in die Schutzimpfungs-
anstalt in Krakau ausweisen, sowie die eventuell
beigegebenen Begleiter genießen beim Transporte
in der dritten Wagenclaffe die Begünstigung des
halben Fahrpreises sowohl bei der Hin- als auch
bei der Rückfahrt." Ferner sind die Staatsbahn-
directionen ermächtigt worden, wie bisher, auf
Grund geigneter Ansuchen von Fall zu Fall Frei-
fahrtscheine für gänzlich mittellose Personen zu
verabfolgen, beziehungsweise die bei den Personen-
cassen bezahlten halben Fahrpreise im Rückver¬
gütungswege zu erstatten.

(Eine angebliche Millionenerbschaft .)
Die „Pol. Corr." berichtet: In den letzten Tagen
ist abermals eine Nachricht über eine angebliche
Millionen-Hinterlassenschaft von Oesterreichern im
Auslande aufgetaucht, die, wenn sie auch nicht,
wie andere Meldungen dieser Art, schwindlerische
Zwecke verfolgt, doch auf durchaus irrigen An¬
nahmen beruht. Es handelt sich hiebei um die
Hinteilasseuschastder vor mehr als hundert
Jahren in Bengalen, beziehungsweise Batavia
verstorbenen Brüder Paul Gibon Castell und
Victor Castell aus Zedam, die angeblich 6,401.015
Gulden, beziehungsweise 1617 Frcs. hinterlassen
haben sollen, welche Erbschaft sammt Zinsen und
Zinseszinsen nunmehr die Höhe von 50 Millio¬
nen holländischen Gulden erreicht habe. Auf
Grund amtlicher Erhebungen ist diesen Angaben
gegenüber festzustellen, dass die Hinterlassenschaft
des Paul Gibon Castell nicht 61/* Millionen,
sondern bloß sechshundertundvierzig holländische
Gulden(genau 640 fl., 10 Sous und 5 Heller),
diejenige des Victor Castell sechszehn holländische
Gulden (genau 16 fl. 17 Sous) betragen hat.
Dies ist in einer Note constatiert worden, welche
unter dem 10. April 1844 der damalige hollän¬
dische Colonien-Minister an den österreichischen
Gesandten gerichtet hat. In dieser Note wurde
ferner betont, dass nach der Lage der Umstände
ein unzweifelhafter Nachweis der Verwandtschaft
der österreichischen Erbansprecher mit den genann¬
ten Brüdern Castell fast als unmöglich ericheine.
Schließlich ist zu bemerken, dass die Kosten des
zur Realisierung der Erbansprüche erforderlichen
Verfahren- den Nachlassbetrag übersteigen wür¬
den. Ein Betreiben dieser Angelegenheit wäre
somit unter allen Umständen sinnlos.

(Generalversammlung des Deutschen
und österreichischen Alpeuvereins .) Die
25. Generalversammlung des seit 1873 vereinigten
deutschen und österreichischen Alpenvereins hat
am 13. ds. im großen Saale des Rathhauses
der Stadt Nürnberg stattgefunden. Vertreten
waren dabei 165 Sectionen mit 2671 Stimmen.
Im ganzen zählt der Alpenverein gegenwärtig
251 Sectionen mit über 42 000 Mitgliedern,
von denen ungefähr 2000 anwesend waren. Der
Centralpräsident, Verwaltungsgerichtsrath Burk¬
hard-München eröffnete die Versammlung. Diese
genehmigte den Voranschlag für das Jahr 1899,
welcher Mark 298.600 Einnahmen vorsieht, wo¬
von Mark 126500 für Vereinspublicationen,
M. 66.000 für Hütten- und Wegbauten, Mark
22.600 für das Führerwesen, Mark 000 für
wissenschaftlicheUnternehmungen, sowieM. 5200
als erste Rate zur Subventionierung einer auf

dem Gipfel der Zugspitze zu errichtenden meteoro- j
logischen Station erster Ordnung bewilligt wur¬
den. Für den humanitären Fond, der anläss¬
lich des 50jährigen Regierungsjubiläums des
Kaisers Franz Joseph von Oesterreich zur Linde¬
rung der durch schwere Elementarereignisse her-
vorgerufenen Nothlage im Bereiche der Alpen¬
länder errichtet worden ist, sind bereits Mark
55.000 gesammelt, und es soll dieser Fond jähr¬
lich aus Erübrigungen vergrößert werden. An
den Kaiser Franz Joseph votierte die Versamm¬
lung ein längeres Huldigungstelegramm. Auch
die Führerunters.ützungscasse des Alpenvereins
befindet sich in günstiger Lage, wodurch es er¬
möglicht wird, eine Erhöhung der Jahresunter¬
stützung an alte und invalide Führer von Mark
80 auf Mark 100 eintreten zu lassen. Die ein¬
zelnen Sectionen des Alpenvereins besitzen gegen¬
wärtig bereits 198 Schutzhäuser. Die diesjährige
Zeitschrift wird eine Karte der Rosengartengruppe,
die nächstjährige eine solche der Verwallgruppe
bringen. Auch ist das erste Heft wissenschaft¬
licher Beiträge, enthaltend die nähere Darstellung
des hochinteressanten Vernagtgletschers sammt
Karte erschienen. Als Ort der nächstjährigen
Generalversammlung wurde Passau gewählt.

Sogar bei der Generalversammlung des D.
und Öest. Alpenvereins ist heuer ein Absturz
zu verzeichnen. Ein zu derselben erschienener
Berliner Tourist, Namens Paul Müller, stürzte
nämlich nachts1 Uhr von der Nürnberger Burg¬
mauer in den Burggraben hinab und war so
fort todt.

(Adalbert Stifter ' s Geburtshaus)
in Oberplan im Böhmerwald, gelangt heute un¬
ter den Hammer. Der Bruder des Dichters,
Anton Stifter, der bisher im Besitze des Hauses
war, ist durch die Noth der Zeit soweit gelangt,
dass ihm der doppelt theuere Familienbesitz nun
öffentlich feilgeboten wird. Die letzte Hoffnung
des armen Mannes ist darauf gerichtet, dass sich
vielleicht doch Freunde und Verehrer Adalbert
Stifters finden werden, die es verhindern, dass
sein Geburtshaus aus so traurige Weise in fremde
Hände übergeht.

(Brände)  In Ulm wurde am 12.ds. abends
das oberste Stockwerk des Hauptpostamtes durch
Feuer zerstört, wodurch der Telephonverkehr in
Ulm unterbrochen worden ist. — In München
brach am 13. ds. nachts nach 12 Uhr im Dach¬
stuhle der Propyläen, vor denen abends vorher
die große Bismarck-Trauerfeier stattgesunden hat,
Feuer aus. Durch rasches Eingreifen der Feuer¬
wehr wurde ein größerer Brand verhütet, nur
ein kleiner Theil des Dachstuhles des nördlichen
Thurmes ist verbrannt. — Der Brand in Kasan
äscherte 138 Grundstücke mit 256 Gebäuden,
darunter Fabriken und öffentliche Gebäude ein.
— In Baku steht das Naphtawerk„Wischau"
bereits den fünften Tag in Flammen.

(Der „Patriot " im Stalle .) Um sich
dem Militärdienst zu entziehen, verschwandvor
einem Jahre ein junger Mann aus Billerts¬
hausen(in Oberhessen) und niemand wusste über
seinen Aufenthalt Auskunft zu geben. Jetzt ist
er wieder aufgefunden worden, un̂>zwar hat sich
zum allgemeinenErstaunen herausgestellt, dass
er den Ort gar nicht verlassen hat, vielmehr von
seiner eigenen Mutter während des ganzen Jahres
im Stalle verborgen gehalten wurde. Seltsamer¬
weise wusste der Vater des jungen Mannes nichts
von dem Aufenthalte des Sohnes.

(Durch den Sturm)  am Sonntag ist auch
im Lippischen Ländchen unermeßlicher Schaden
angerichtet worden. Der „Köln. Volksztg." wird
darüber geschrieben: „Hier bin ich mitten in
dem Landstrich, der von dem Gewittersturm am
schlimmsten mitgenommen worden ist Es war
nur ein einziger rascher Windstoß, von kaum
Minutendauer, der dieses Thal durchbraust hat,
aber was er hinter sich zurückgelassen hat, ist
Verwüstung und Vernichtung. In strömendem
Regen suchen jetzt die Landleute die Roggengarben

zusammen, die der Sturm über die Felder un
Wege hingestreut hat. In langen Reihen liege
die Obstbäume längs der Chauss« und über di
Fahrstraße hingestreckt, und an den Waldrändern
stehen gewaltige Eichen, denen die stärksten Aeste
fortgeriffen worden ist, während im Innern der
Waldungen alles drunter und drüber gestürzt ist.
Von den Berghängen schauen traurig und ver¬
lassen die Hauser hernieder, von denen die Dächer
heruntergeweht sind, und wo jetzt der Regen sich
Eingang erzwingt in die ausgeräumten Wohn¬
zimmer. An einem großen Pensionhause ist das
Dach mit dem schweren Eichengebälk über 20 Meter
weit fortgeschleudert und kopfüber zu Boden ge¬
worfen werden. Der Baleon hängt zerfetzt her¬
unter, Fenster sind aus rem Rahmen heraus-
genssen, ja eine ganze Fachwand mit dem Kleider¬
riegel daran ist von innen heraus auf die Straße
geschleudert worden Klagend umstehen die Eigen-
thümer die zerstörten Reste ihrer Häuser und
Gärten. Wenn durch Blitz und Feuer ihr Eigen-
thum vernichtet worden wäre, dann stände den
Versicherten ein Schadenersatz in Aussicht, so
aber haben sie auf keinerlei Hilfe zu rechnen'"

(Eisenbahnunglück .) Am 14. ds. früh
um 6 Uhr fuhr der um 5 Uhr 40 Min. früh
von Wien abgehende bis Vöcklabruck verkehrende
Zug Nr. 17 zwischen Baumqarten und Hüttel-
dors an den vor letzterer Station anhaltenden
Zug der Vorortslime an. Letzterer war ganz
vorschriftsmäßiggedeckt. Der Locomotiv- und
Zugssührer des ersten Zuges haben aber das
Signal nicht beachtet. Der Schlusswagen des
auffahrenden Zuges, dann der Tender und der
Gepäckswagen des stehenden Zuges entgleisten;
10 Passagiere, sämmtliche aus Wien, und vier
Eisenbahnbedienstete wurden leicht verletzt. Die
durch das Unglück veranlasste Verkehrsstörung
ist bereits wieder behoben. — Ein großes Eisen¬
bahnunglück hat sich in Frankreich ereignet. Bei
Beuvillers entgleiste am 14. ds. der um 11 Uhr
15. Min. nachts von Paris abgegangene Zug.
Sieben Personen wurden getödtet, 41 verwundet.

(Ein Taglöhner, der  30000 Mark Ver¬
mögen hinter lassen hat)  wurde dieser Tage
in München beerdigt und wurde dabei als Muster
der Sparsamkeit hingestellt. Jetzt stellt sich nach¬
träglich heraus, dass dessen Vermögen daher
stammt, dass seine Frau eine der ersten Agen¬
tinnen der berüchtigten„Dachauer Bank" der
Adele Spitzeder war.

(Der Hoftheater -Souffleur Gustav
S ei  dl) in München, der neulich so plötzlich ab-
reikte, dass Intendant Possart für ihn als Souf¬
fleur einspringen musste, hat diesen Schritt des¬
halb gethan, weil er eine Schuldenmassevon
80.000 Mark contrahiert hatte Außer den ziem¬
lich zahlreichen Gläubigern hat auch der Staats¬
anwalt große Sehnsucht nach dem Flüchtigen.
Gegen denselben ist nämlich auch eine strafrecht¬
liche Untersuchung wegen Vergehen nach § 175
B -St -G. B. (widernatürliche Unzucht-im Gange.

(Ein Riesenkranz)  von goldenem Eichen¬
laub, welcher bei der Bismarckfeier den mäch¬
tigen Sarkophag mit den Genien vor den Pro¬
pyläen umrahmte und in der Münchner Blumen-
und Blätterfabrik Martin Burger hergestellt
wurde, hat eine Länge von 27 Metern und einen
Durchmesser von 10 Metern. Er wurde in drei
Stücken zu je 9 Meter an seinen Bestimmungs¬
ort gebracht. Der gewaltige Kranz dürfte einer
der größten und in seiner Art schönsten sein, die
je in München gefertigt wurden Das Kunstwerk
macht genannter Firma alle Ehre.

(Ein Opfer seines Uebermuthes)  wurde
nach baierischen Blättern oanck. neophilol Gg.
Heitmann aus Pinzberg, der von einer senkrecht
abfallenden Felswand auf der Südseite des
„Walperla" zwischen Kirchehrenbach und Schleif¬
hausen(in der Fränkischen Schweiz) abgestürzt
ist und sich schwere Verletzungen zugezogen hat.
H., ein passionierter Hochtourist, weilt z. Z bei
seinen Eltern in Pinzberg in den Ferien; a
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unternahm es, ohne jede Begleitung, vollständig
heWouristisch ausgerüstet, in geradezu waghalsiger
Weift eine steile, hohe Felsenwand am Walperla
zu erflettern. Fast auf der schwindelnden Höhe
angelangt, soll sich ein Felsstück oberhalb losge¬
löst haben, auf ihn gestürzt sein, so dass der
bedauernswerte junge Mann in die Tiefe gerissen
würde. Auf dem Felde arbeitende Landwirte
fanden ihn; er wurde in Gosberg in ärztliche
Behandlung genommen.

(Verunglückter Nordland - Tourist .)
Rach ejner Meldung aus Berlin ist der 30jäh-
rige Dr. Phil. Max Kramer beim Besteigen des
Berges Gayita in Norwegen verunglückt und
seinen Verletzungen erlegen.

(Doctorpromotion eines Artillerie-
Regimen ts - Commandanten .) An der
StrcWrrger Universität wurde am vergangenen
Mittwoch eine Promotion vollzogen, die wegen
der Eigenart der Verhältnisse das Interesse weiterer
Kreise zu erregen wohl geeignet ist. Auf Grund
von Dissertation und Prüfung erwarb nämlich
rite die Würde eines voetsr philosophiae der
Obersta. D. Kaufmann, der frühere Comman-
deur des Fußartillerie-Regiments Nr. 11 in
THE , der im Jahre 1895 als Jnspector der
з . Artillerie-Depotinspection in Köln seinen Ab¬
schied genommen bat und bei dieser Gelegenheit
mit dem Kronen-Orden zweiter Elaste ausgezeich¬
net wurde.

(Eine französische Bühnenkünstlerin
über das Schminken .) Eleonora Duft und
anderêSchauspielerinen machen bekanntlich gegen
das Schminken auf der Bühne Front, und weit
davon-entfernt, Hamlets Rath an Ophelia zu be¬
folgen, legt die italienische Tragödin weder Weiß
noch Moth auf. Aber damit spricht sie nur die¬
selben Ansichten aus, die schon die Schauspielerin
Clairon von der Pariser Comsdie Franchise in
einer Broschüre„Rnflections sur la declamation
thäaträle" niedergelegt hat. Die Französin er-
klärh sich in dieser Schrift gegen jegliche Anwen¬
dung der Schminken; alle derartigen Mittel, meint
sie> ruinieren nicht nur den Teint, sondern wirken
auch ungünstig auf die Physiognomie ein. Sie
rauben die so wertvolle Beweglichkeit der Gesichts¬
muskeln und setzen das, was man hört, und das,
was ftran steht, in beständigem Widerspruch zu
einander. — Es gibt aber einen Unterschied zwi¬
schen Schminken und Schminken, bemerkt hiezu
ein Pariser Blatt. So ist die italienische Schmink-
weMz. B. direct schlecht, weil sie mit derartig
dicken Farben arbeitet, dass die Züge wie unter
einet: Maske erscheinen. Die Schminkmittel der
Deutschen hingegen tragen dazu bei, den Blick zu
beleben und die für das menschliche Gesicht so
и,nvortheilhafte Einwirkungdes Bühnenlichtes
auszuheben. Ein mäßiges, verständnisvolles
Schminken ist unumgänglichnothwendig, wenn
man nicht durch leidende Gesichtszüge neunmal
unter zehnmal die leidenschaftlichstenGefühlsauS-
brüche seiner Rolle Lügen strafen und den Autor
in die peinliche Laqe bringen will, jenen bekann¬
ten einzigen Schritt vom Erhabenen zum Lächer¬
lichen zu machen.

(Das Eisenbahnunglück bei Genua,)
über welches bereits berichtet wurde, ereignete
sich zwischen Ponte Dezimo und Pantalla in der
Nähe von Mignanego. Der Maschinist des
Güterzuges Nr.3182 war im Tunnel unter dem
Giovipasse vom Schlage getroffen worden. Der
Zug war somit sich selbst überlassen, lief rück¬
wärts und fuhr in den Personenzug Nr. 120
hinein. Der Zusammenstoß war furchtbar. Die
Maschinen rmd die Wagen wurden zertrümmert.

(Die internationalen Ballonfahrten .)
Ueber das Ergebnis der am 8. Juni veranstal¬
teten,Simultanb. llonsahrten hat de Fonvielle der
Pariser Akademie der Wissenschaften den ersten
Bericht erstattet. Demnach stiegen in Paris zwei
unbemannte Ballons auf, der eine wurde in
MagNY aüfgefunden, aber seine Registrierungen
waren zePört, der zweite kam in Westphalen an,

er hatte eine Höhe von 15.000 bis 16.000
Meter und eine Temperatur von— 64 Grad
erreicht; ein dritter bemannter Ballon landete
glücklich und hatte eine Höhe von 2300 Meter
erreicht. In Brüssel war ein unbemannter Ballon
gestiegen, der bei Ostende niedergieng und eine
Höhe von 3950 Meter aufwies. In Straßburg
war ein unbemannter Ballon aufgelassen, der in
St . Martin, Oberösterreich, gefunden wurde und
11.000 Meter Höhe bei— 50 Grad auswies,
ein bemannter Ballon landete in Lothringen und
hat die Höhe von 1600 Meter bei -ft 12 Grad
Temperatur erreicht In Wien platzte ein unbe¬
mannter und ein bemannter Ballon. Drei an¬
dere bemannte Ballons erreichten Höhen von 2000,
2500 und 4500 Meter, letzterer hatte eine Tem¬
peratur von — 8 Grad verzeichnet. Die Rich¬
tungen gierigen nach Westen, dann nach Osten.
In Berlin stiegen ein bemannter und vier unbe¬
mannte Ballons auf, letztere erreichten 4500
Meter bei— 14 Grad, 5200 Meter bei — 8
Grad, 4200 Meter bei — 15 Grad und 2800
Meter bei0 Grad, über den unbemannten fehlt
noch jede Nachricht. In Petersburg stieg ein
unbemannter 9000 Meter und ein bemannter
Ballon 4500 Meter hoch. In München waren
zwei bemannte Ballons aufgestiegen und kamen
bis 4700 Meter und 3750 Meter. Die beiden
Ballons, obgleich in der Zwischenzeit von einer
Stunde losgelassen, haben sich merkwürdigerweise
niemals aus dem Gesichte verloren. Ueber War¬
schau ist noch keine Nachricht eingelaufen. Ob
Rom sich betheiligt hat, ist nicht bekannt.

(Juristendeutsch .) Ein schöner Satz oder
besser gesagt ein wahres Satzungeheuer, findet sich
in einem Urtheil des EivilgerichtS der Stadt
Basel; daS Urtheil ist datiert vom8. Juli 1898
und ist in den „Basler Nachr." Nr. 207 1. Ber¬
lage abgedruckt. Der Satz lautet: „Die von der
Beklagten in ihrem Gratisoffertenblattfür Bäcker
und Conditoren(15- April, 15. Mai, 15. Sep¬
tember 1897, 15. Januar und1. Februar 1898),
das sie an alle jene Berufstreibende in der Schweiz
kostenlos versendet, redactionell und im Inseraten-
theil gegen die Margarinefabrikation und die
Margarineproducte veröffentlichen Angriffe be¬
zwecken in ihrer geschickten Steigerung, ihrer
Verallgemeinerung einzelner Vorkommnisse, ihrer
eutstellten, in den gravirendsten Sätzen freiI er¬
fundenen Wiedergabe der Aussprüche von Autori¬
täten,ihren unerwiesenen Einzelbehauptungen über
Fabrikationsstoffe und Methode, ihrer Insinuation,
als ob in der Schweiz keine ausreichenden Schutz-
controllen beständen, ihrer schmutzigen Scnsations-
schilderung eines Pariser Geschäftsbetriebes, die
dann auf die Darstellung dieser Surrogate über¬
haupt verallgemeinert wird, die Margarinepro¬
ducte als ein ekelhaftes, gemeingefährliches Butter¬
surrogat, dem jede Existenzberechtigung fehle, den
Lesern zu verleiden und den schweizerischen Mar¬
garinehandel zu Gunsten des von der Beklagten
geführten Kokosfettes„Palmin" bei den schweizer¬
ischen Hauptconsumentenzu verdrängen."

(Ein verschwundener Luftballon .) In
der römischen Campagna wurde ein mit seinem
Officier und zwei Unterofficieren aufgestiegener
Luftballon vom Winde in das Tyrrhenische Meer
getragen, er verschwand dort spurlos.

(Goldfund .) Wie dem Bureau Reuter aus
Westaustralien gemeldet wird, wurde in der Nähe
von Kanowna ein fünfundneunzig englische Pfund
schwerer Goldklumpen gefunden.

Vereins -Nachrichten.
Wir machen die P. T. Vereine hiemrt aber¬

mals aufmerksam, dass wir Vereins-Nachrichten
nur dann veröffentlichen, wenn wir sie rechtzeitig,
das ist, bis 5 Uhr abends in Händen haben.
Des weiteren müssen wir bemerken, dass Vereins-
Nachrichten, welche, wie es in letzter Zeit häufig
vorkam, in kaum lesbarer Schrift aus schmutzigen
Zetteln eingesendet werden, künftighin keine Be¬

rücksichtigung finden, sondern unbeachtet in den
Papierkorb wandern werden.

(Tiroler Jagd - und Vogelschutzverein.) Heute und
jeden kommenden Dienstag 8 Uhr abends gesellige Zu¬
sammenkunft beim Bierwastl.

(Freiwillige Feuerwehr Innsbruck .) Morgen 8 Uhr
abends Uebung der Sanitäts -Abtheilung im Hauptma-
gazm (neues Rathhaus ). Erscheinen in Duxer und
Kappe dringend nothwendig.

(Kaufmännischer Verein .) Heute Kegelabend beim
Adambräu . Anfang 8 Uhr.

(Sängerbund „Eintracht ".) Heute abends Probe
im Gasthof z. „weißen Rößl, " Kiebachgasse8.

(Christlichsocialer Verein in Tirol .) Heute Tischgesell¬
schaftsabend beim „weißen Kreuz."

(Männergesangsverein Mitten .) Freitag j'Probe für
den Sängerausflug . Zahlreiches Erscheinen nothwendig.
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Niedrigste Temperatur heute Früh : -ftl3 0 (4 -10.4)
Höchste Temperatur gestern: 4 - 27.8 (4- 22-2)
Sonnenscheindauer am 15. August : 10.3 Stunden.
Städtische Schwimmschule : 17 • R.
Bad - und Waschanstalt Innsbruck : 17 9 R.
Schwimmschule in Büchsenhausen: 17 0 R.

*) 0 = Windstille , 6 — Sturm , 10 — ^ ikan.
**) 0 — ganz heiter, 3 = fast heiter, 5 --- halb bewölkt,

10 = ganz bewölkt.

Riiierimgz-ßmät
30m Central-Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck.
Vom 13. August

Ort : Wetterstand Temperatur:
Brixen am Eisack: Schön 4 9 • E.
Bozen : „ -fti6 * R.
Toblach: „ -f 12 • R.

Rotimbvrickt üx  moteoroürgiscken ünfUCi in Anrick.
Vom 15. August.

i . Luftdruck-Minimum : 760 —765 Westen Irlands.
„ Maximum : 775 —770 Nordeutschland.
2. Minimum : Sicilien.

Prognose:  Windrichttmg : nordöstlich. Bewölkung:
heiter. Niederschläge: keine. Tempera¬
tur : warm.

Offerten- tmb  Wechsel-Gouefe.
Vom 14. August.

Eredit-ActienEinheit!. Rente B .R . 101.65
detto Silber 101.50

4% Oest. Goldrente 121.65
4% „ Kronerente 101.40
4°/o Ung. Goldrente 120.65
4«/, „ Kronenrente 08 .55
Bank-Actien . . . . 910 .—

London vierta . . . .
100-Marksch. R .W.
20-Mark-Stücke . .
20-Francs -Stücke
Jtal . Banknoten
Ducaten.

360 .85
120 .-
68 .80
11.75

9.53
44.25

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Der Auszug aus dem Friedensprotokoll besagt:

Das Protokoll ordnet an: 1. Spanien verzichtet
auf die Souveränität Cubas. 2. Puerto Rico
und die anderen spanischen Inseln der Antillen,
sowie die Ladronen nach Wahl der Vereinigten
Staaten werden diesen abgetreten. 3.Die Vereinigten
Staaten werdcn während dê Abschlusses des
Friedensvertrages, welcher die Coutrolle und die
Regierung der Philippinen genau bestimmen wird,
die Stadt, die Bucht und den Hafen von Manila
besetzt halten. 4. Cuba, Puerto Rico und die
anderen Inseln werden unverzüglich geräumt.
Commiffäre, die binnen 10 Tagen ernannt werden
müssen, werden in Havana und San Juan binnen
30 Tagen nach Unterzeichnungdes Protokolls
zusammentreten, um die Einzelheiten der Räumung
zu vereinbaren. 5. Die Vereinigten Staaten uud
Spanien werden jeder höchstens5 Commiffäre zu
den Verhandlungen über den Abschluss des Friedens-
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Vertrages ernennen. Dieselben werden spätestens
am 1. Oktober in Paris zusammen!reten. 6. So¬
bald das Protokoll unterzeichnet ist, werden die
Feindjeligkciten eingestellt werden.Eine entsprechende
Anordnung wird baldmöglichst durch die beiden
Regierungen an die Commandanten der Land-
unb Seestreitkräfteergehen. Hiemit schließt das
Protokoll ab.

Die bis jetzt entstandenen amerikanischenKriegs-
ausgaben werden auf 150 Millionen Dollars
geschätzt.

(Drahknachrirliken des QTürr.-B -trpmi.)

Madrid,  16 Aug. Marschall Blanco gab
seine Demission mit der Begründung, das er die
Räumung Cubas nicht leiten könnne. General
Augusti, der Generalgouverneur der Philippinen,
wird sich gleichfalls nach Spanien einschiffen und
sein Commando seinem zweiten Chef übergeben.

Washington,  16. Aug. 2193 spanische Sol¬
daten verließen gestern Santjago am Bord des
Transportschiffes Isla de Luzon. Die Regierung
wird keine Truppen mehr nach den Philippinen
entsenden, außer wenn General Merrill solche
verlangen sollte.

Drahtnachrichten.
(Drahtnachrichtendes Corr.-Vureau.)

Ischl , 15. August. Der Kaiser empfing vor¬
mittags die Minister Kaizl und Bärnreither in
Audienz. Kallay ist gestern, Goluchowski, Banffy,
Thun und Kaizl heute nach Wien abgereist.

Budapest,  15 . August. Das ungarische Cor«
respondenzbureaumeldet aus Ischl: Thun und
Banffy wurden mittags vom Kaiser in gemein¬
schaftlicher Audienz empfangen Die beiden Mi¬
nisterpräsidenten legten ihren Standpunkt dar,
nachdem sie während des Jschler Aufenthaltes
dem Monarchen mehrfach Vortrag erstattet und
miteinander eingehend Berathungen gepflogen
hatten und dahin übereingekommen sind, die Be¬
rathungen mit Hinzuziehung der betreffenden
Ressortminister am 24. ds. in Budapest fortzu¬
setzen.

Triest,  16 . Aug. Gestern fand in der Ort-
schaft Oberbranica bei St. Daniel die feierliche
Enthüllung des dem Ritter des Maria Theresien-
Ordens, dem ArtilleriehauptmanneBaron Zheho-
vini errichteten Denkmales statt, welche Feier sich
gleichzeitig zu einer Huldigung anlässlich des
Kaiserjubiläumsgestaltete.

Breslau,  15 . Aug. Eine größere Officiers
Deputation des 74. Infanterie-Regimentes traf
hier zum Besuche des 11. Grenadierregimentes
ein und wurde vom Officierscoros am Bahnhof
empfangen. Im königlichen Schlosse fand gestern
ein großes Diner stall. Heute wohnte die De¬
putation der von der Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen abgenommenen Parade deS elften
Grenadier-Regimentes bei, worauf im königlichen
Schlosse ein Diner für die österreichischen Gäste
stattsand.

Paris,  16 . Aug. Die Royalisten und Im¬
perialisten feierten das Namensfest der Herzogin
Marie von Orleans und den Geburtstag Na¬
poleonsI. durch mehrere Bankette. In allen bei
diesem Anlasse gehaltenen Reden wurde der Affaire
Dreyfus gedacht und der Regierung und Re¬
publik der Vorwurf gemacht, dass sie die Armee
insultieren lasse, und gegen den Parlamentarismus
die Beschuldigung erhoben, dass er die Armee
zerstören wolle.

(Privallrlssrmnm der Wagnrr'schen Ztg.-Rdm.)
Wien,  16 . Aug. Ueber die Jschler Confe-

renzen liegen verschiedene Nachrichten vor, die sich
folgendermaßen zusammenfassen lassen: Der Kaiser
hat eine endgiltige Entscheidung noch nicht ge¬
troffen, jedoch beide Ministerpräsidenten ange¬
wiesen, nochmals in Verhandlungen zu treten,
die am 24. August in Budapest stattfinden
werden.

Im allgemeinen überwiegt die Anschauung, dass
die Banffy'schen Vorschläge mehr Aussicht daraufz
haben, durchzudringen, a's jene Thuns, der ein¬
fach eine Verlängerung des Ausgleichsprovisoriums
fordert. Es hieß, dass Goluchowski für Banffy
und Kallay für Thun Partei nehme. Officiös
werden jedoch diese Meldungen dementiert.

Banffy formulierte seine Vorschläge dahin:
Ungarn werde auf der principiellen Basis eines
selbstständigen Zollgebietes von der Errichtung
von Zollschranken absehen und den materiellen
Inhalt der mit der österreichischen Regierung ver«
einbarten Ausgleichsvorlagen für die in Aussicht
genommene Periode einseitig dem ungarischen
Reichstage vorlegen. Hiemit entfalle für Ungarn
der Anlass, in eine Prüfung jener Modalitäten
einzugehen, unter welchen congruente Maßnahmen
zoll- und handelpolitischer Natur in Cisleithanien
in Kraft treten. Die RechtSbeständigkeit der ein¬
seitig ins Leben getretenen Vereinbarungen werde
blos durch die Aufnahme einer Reciprocitätsclausel
gesichert. Die Quote wird durch eine Entscheidung
der Krone festgestellt.

Die „N. Fr. Pr." weist mit Recht darauf
hin, dass solche Vorschläge für Oesterreich unan¬
nehmbar sind. Denn Ungarn nimmt seine Selb¬
ständigkeit an und sichert sich dabei doch alle
Vortheile des mit Badem abgeschlossenenneuen
Ausgleiches, während die alte Quote von 70:30
bestehen bleibt. Unter solchen Umständen ist es
sehr begreiflich, wenn einzelne Blätter die Stellung
Thuns als sehr schwierig bezeichnen. Es werden
auch schon Demissionsgerüchte lanciert. Ungarn
besteht auf der Einberufung des Reichsrathes für
Anfang September, damit derselbe vor allem die
Wahl der Quotendeputation vornehme. Da aber
gleichzeitig gemeldet wird, die sofortige Aufhebung
der Sprachenverordnungensei nicht in Sicht, so
ist die Einberufung zwecklos, da die Obstruction
nur noch stärker sein wird als bisher. Eines ist
unter den sich so vielfach widersprechenden Nach¬
richten gewiss, die Entscheidung über die weitere
Gestaltung der Dinge in der ganzen Monarchie
wird Ende August gefällt werden.

Verstorbene in Innsbruck.
Am 13. Aug. Romana Fleischmann, Taglöh¬

nersgattin, 43 I . alt, Fallbachgasse 17.
— — Kathi Feilegger, Privat, 71 I . alt,

Jnnstraße 5.
—.— Lorenz Oberstolz.Sparcassa-Amtsdiener,

75 I . alt, Fallmereyerstraße6.
Am 14. Aug. Maria Ormella Kirsinger, Chor¬

schwester. 39 I . alt, Choteckgasse 5.

Verzeichnis
der Geborenen, Eheoerkündigungen und Verstorbenen in

Hall  vom Monat Juli  1898.
Geborene.

AlexiuS Franz , Sohn des Peter Doüandrea , Maurer,
und der Maria geb. Wald . — Anna Maria Theresia,
Tochter des Leopold Andrä Moser , Zieglarbciter , und
der Maria geb. Wolf . — Hermann Fri -drich, Sohn
des Johann Georg Fintl , Salinenpfannenschmiedmeister,
und der Nothburg geb. Reimair . — Paul Maria Josef,
Sohn des Paul Costa, Bildhauer , und der Nothburga
geb. Schwemberger. — Anna Maria Antonia,
Tochter des Johann Abfalter, Fabriksarbeiter , und der
Anna geb. Stadler.

Eheverkündigungen.
Adolf Schnar , Ingenieur , mit Josefine Knoll . —

Juminato Gyedina , Kupferschmiedmeister, mit Maria
Prantner . Stefan Gallwitz, Tischler, mit Maria
Murnauer . — Karl Geppert, Mechaniker, mit Anna
Einberger.

Verstorbene.
Am 3. Juli.  Andrä Lener, MagazinSbedienfteter

bei der Südbahn , im 57. Jahre . — Am 4. Cäzilie
Röhrl , durch 40 Jahre treue Dienerin bei Bergverwal-
ters-Witwe Fr . Schiestl , im 75 Jahre . —.— Theres
Grando , Maurersgattin von Arsie, Bezirk BeÜuno,
30 I . alt , gest. im Spital . —.— Karl Neftl , Kind von
Milten , 7 Wochen alt . — Am 6. Paulina Ghedina geb.
Delaini , k. k. Steuereinnehmers -Witwe , im 84 I ., nach
Bozen überführt. —.— Maria Spielmann geb. Schmarl,
Steinmetz -Witwe , im 70 . I . — Am ll . Karl Fellner.

, Gymnasialschüler des VII. Curses, im 21. I ., auf den
. Früdbos nach Kitzbühel überführt. — Am 13. Sofie

Hachbauer, Obermüllerstochter, 16 Tag alt . —.— Alois
Dejakum, gewes. Schneidermeister von Andrian , 39 I.
alt . Irrenhaus . —.— Karl Grambichler, Kind aus Hall,
2 Monat alt . — Am 18. Anton Schmied, lediger. Tag-
löhner, 58 I . alt , Spital . —Jsabella  Schennach,
Taglöhnerskind , 3 */* I . alt . Am 20. Creszenz Volgger
von Brixen , 28 I . alt , JrrenhauS . — Am 21. Anna
Narr , ledig, Privat , von Mils , im 77 . I . —Pie-
trina Topran , Glaserstochter, I Monat . — Am 24.
Maria Grubhofer, ledig, Privat , 44 I . alt , Breitweg.
—.— Anton Netzer, ledig, Tischlergehilfe, im 28. I.
Kirchberg im Brixenthal . Am 27 . Joses Peer , (etud.
art .) akad. Maler , 22 I . alt . — Am 30. Johann
Gmercher, gewes. Bauer in Vomp, ledig, 23 I . alt,
Irrenhaus.

Eingesendet.
Cm m  CinIöhrig-FrelMlSkU

anfangs September im Pr.-Militär-Jnftitute
des

Majori. P. B . Turner in Linz.
VIII . Schuljahr . Vorzügliche Erfolge seit dem Bestände

der Anstalt.
Abgelegte Prüfung berechtigt auch zum Eintritt in den

Staatsbahndienst.
Pensionat—Programme. 9679—gss

Zu Ver miet hen
Wohnungen mit2 und3 Zimmern, Küche

nebst Zugehör und allem Comfort der Neuzeit
ausgestaltel, sind auf Novemberterminzu ver¬
mieten. Näheres Speckbacherstraße 15, zweiten
Stock links. 11448—Oil

Ein freundliches neu möbl. Zimmer
mit separatem Eingang ist sogleich sder1. Sept.
zu vermiethen; auch wäre dort eine Schlafstelle
zu vergeben. Näheres unter Nr. 1496 imAnn.-
Bureau Winkler.

Sofort zu vermiethen ist eine schöneWoh¬
nung mit 2 Zimmer», Küche Keller und Estrich.
Näheres unter Nr. 1497 im Ann.-Bur.Winkler.

Eine 2 . und 3 Stockwobnung mit je
3 Zimmern und allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, auch Gartenbenützung, sind auf No¬
vembertermin zu vermiethen. Näh. in der Bau¬
kanzlei Kohnle und Albert. 1496-3j1

SpeckbacherstraßeNr . 11 in Witten
ist eine3. Stockwohnung mit3 Zinimern, Küche,
Balkon, Gartenbenützung und schöner Aussicht
auf Novemberterminzu vermiethen. Näheres
dortselbst im Parterre. 1412—3j1

Auf Novembertermineine hübsche Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern und allem Zugehör,
eventuell auch Gcntenbenützimg. Zu sehen von
2—4 Uhr nachm. Näh in Winklers Annoncen-
Bureau. 1*93

Wohnungen mit 2 und3Zimmern sammt
Nebenräumen mit elektrischer Beleuchtung, Wasser¬
leitung und Alkoven find per sofort eo.November¬
termin zu vermiethen. Näh. im Annoncen-Bur.
Winkler unter Nr. 1492

Vuf Novembertermin ist eine hübsche
dritte Stockwohnung mit 5 Zimmern und allen
Bequemlichkeiten-u vermiethen. Näheres Andreas
Hoferstraße 34, ersten Stock. 1447

Hit 2000 öinsertrag
ist ein schönes Haus in Wilteu (Neubau),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
zu verkaufen. A-zahlung 8000 fl. Jähr¬
licher Reingewinn 700 fl. Näheres bei
F. A. Zini, Andreas Hoferstraße Nr. 41,
Parterre. vikM -Sjl



Seile 6. M . 184 ,$mihxudtt  Nachrichten Dienstag den 16 August 1898.

Me sGllt Dritte Ktockoiohms
mit 6 Zimmern, Magdzimmer, Altane, mit schöner
Aussicht, Gartenbenützung re., ift an eine ruhige
Partei aus November zu vermiethen. Näheres
Levpoldstroße Ift, ersten Stock 10738

Tüchtiges Hausmädchen
wird ausgenommen. Näh in der Exped. unter
Nr. 10737.

Verloren
wurde eine goldene Damenuhr  auf dem
Wege vom Peterbründl bis Andreas Hoferstraste.
Abzugeben gegen gute Belohnung Andreas Hofer¬
straße 49. im Laden. 10729

Mädchen für alle Arbeit
auf 1. September gesucht Jahreszeugnisse Be¬
dingung. Meldung: Museumstraße29, Thür 3,
von 4- 7 Uhr abends. 10731

Bedienerin
sucht Stelle; geht auch als Aushilfsköchin. Dorf
Hötting4, Parterre. P

Schöne Parterrewohnung
mit 3 Zimmern, Alkov, Altane und allem Zu-
gebör ist an eine solide, kinderlose Partei in
Witten zu vermiethen Näh. Museumstraße 35,
Parterre. 10742

Eine Wohnung
mit4 Z nnmrn, Küche und Zug bör nebst Wasser¬
leitung ist am Jnnrain auf Novemdertennin zu
vermieth<n. Ferner ist ein helles Local, als
Werkstätte geeignet, sofort zu v.rmiethen. Näh
Jnnrain Nr. 25, zweiten Stock rechts. !10739-2j1

Eine Granatbroche
wurde gestern non Matrei bis auf die Waldrast
verloren. Es wird dringend gebeten, selbe gegen
gute Belohnung in Winklers Annoncen Bureau
abzugeben. W

Ein Fräulein
mit perfectem, accentfreiem Französisch  sucht
Stellung zu größeren Kindern oder als dame de
compagnie . Offerte sind in der Expedition ds.
Bl. unter „E 6." zu hinterlegen. 0̂740
xsoccoocffixm :«

FmIWisiMW.
Mache meinen verehrten Kunden die höfliche

Mittheilung, dass ich von der Stiftgasse6 in
die 10741—3j1
Herz.Friedrichstraße Nr.IS
üversiedett vin und danke für das mir bisher
geschenkte Vertrauen und bitte um ferneres Wohl¬
wollen.

Hochachtungsvollst
Alois VZeth, Schuhmacher.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein Zimmer und Küche
für eine oder zwei Personen. Näh. in der Ex¬
pedition dieses Blattes unter Nr 10730.

Für einen Knaben,
welcher2 Jahre hindurch die Conditorei brnte.
wird dauernde Stelle gesucht. Briefe erbeten
unter „Conditorei" an Winklers Ann. Bur 1479

Gelegenheitskauf.
Neues completes Schlafzimmer mit großem

Schreibtisch, Teppiche, Decken, Vm hängen,Lampen,
heizbarem Badestuhl rc., ist wegen Üebersiedlung
billig zu verkaufen. Näh. in Winklers Annonc.-
Bur unter Nr. 1508. W

Verloren
wurde Samseag in der Tramway um 10 Uhr
früh vom Berg Jsel bis zur Triumphpforte oder
von da in die M. Theresienstraßeeine Schild-
krotlorgnette an kurzer, goldener Kette. Der
Finder wird dringend gebeten, selbe gegen gute
Belohnung bei Hans Englisch,  Kaufmann
neben der Post, abzugeben. W1509

Selbständige Köchin
und ein Mädchen für Alles, beide mit guten
Jahres Zeugnissen, suchen sofort oder auf i. Sep¬
tember Stelle. Briefe erbeten unter „O. U." an
Winklers Ann.-Bur. 1478

Vertäjstiäie, ältere Person
wird für einige Stunden des Tages zu Kindern
gesucht Näheres in Winklers Ann. Bmeau unter
Nr. 1435.

Mmr zii RlkMii. i
NersklUe ist wenig gekranikt, oor-

znglilk gut erkalten, neuererl’acon
uni sekr preiswürcki'. linkeres in
Winklers Änn.-Kur.unter Rr. 16 IO.

Billi
einige Tische, <
n'tur. Näherl

g zu verkaufen
Sessel, Schlasdivan und eine Gar-
s in der Exp. unter Nr. 10736.

Kehr verlDW fUiiösmagti
wird für 1. Sept. eventuell auch sofort gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näh. in der Exp.
unter Nr. 10735. 3j1

Tüchtige Hausma
wird sofort qesucht. Näh. in der (
Nr. 10734.

gd
xxp. unter

Heinrich Lindner,
Modenwrchser,

§ÜP Pradl UTr. 46
empfiehlt sich den P. T. Herrschaften, Gasthof-
Besitz-rn und Baumeistern mm Aufreiben von
Parquetböden mit Stahlspänen, zum Anstreichen
und Einlassen von weichen und harten Fußböden
und allen einschlägigen Arbeiten unter Zusicherung
solider und billigster Bedienung.

Gefällige Aufträge erbitte ich durch Postkarte
an meine Adresse. 10733

Hochachtungsvoll
Obiger.

Der IuHresgottesdienst
für Herrn

Franz Messner,
k f Pofteonducteur,

findet Mittwoch den i7. ds. l/a8 Uhr Früh in
der Pfarrkirche zu Pradl statt. 10732

Stellung sucht
unter bescheidenen Ansprüchen absolvierte Handels¬
schülerin der Schule Wertheimer aus Prag,
Schlesie-in, aus sehr gutem Ha se, mit vorzügl.
Zeugnissen und flotter Handschrift. Deutsche und
französische Correspondentin, Stenographie und
Schreibmaschine, sowie Kenntnis aller Comptoir¬
arbeiten. Anträge uwer .,H. K. Prag" baldigst
an Winklers Annoncen-Bureau erbeten. W

Selbständige Köchin
wird gesucht. Eintritt 1. September. Adr. Bade-
und Waschanstalt, zweiten Stock. 10593 0J1

Gesucht wird
ein anständiges, ordentlichesMädchen, welches
Liebe zu 2 Kindern hat, tüchtig und verläßlich
im Hauswesen ist, gut nähen (auch Maschin-
nähen), einfach.bügeln und auch einfach bürger¬
lich kochen kann. Emtritt bis 1. oder 15. Sep¬
tember. Nur tüchtige, mit guten Zeugnissen ver¬
sehene wollen sich melden. Karlstraße Nr. 11 im
Specereiladen. .10620-2j2

Gelegenheitskauf.
Wegen Auflassung des Geschäftes verkaufe ich

mein Lager in Spiritus -Glühlichtlarnperr
und Apparate für Gasglühlichtbeleuch¬
tung, um 25% unter dem Kostenpreise.

Wer ein schönes Licht und eine billige Steh¬
oder Hängelampe braucht, versäume nicht die
günstige Gelegenheit zu benützen 10538—4j3

Johann Sieger,
Andr. Hoferstraße 26.

K.K.U ->i.MWWe
Innsbruck«

nächst dem goldenen AcrchH,
Hauptdepotm- und ausländischer Speeiali-
täten . Mineralwasser stets frischer Füllung,

Quellenprôucte, homöopatische Arzeien. j
Telephon Nr . 206.

Verlag der
ssLMr 'skktmUmli.-KitälianlllMg in Dtui&fmuft
Der Streit der Montafoner

mit den Sonnenbergen» am &»n Besitz der
Ortschaft Stallehr und um Bestem rungsrechte

(1554 — 1587 )
Mit Beiträgen zur Geschichteder Waüner m Vorarlberg

Von
Henuann Sander.

Der Beiträge zur Gerichte von Buöcm . Montafon
und Sonnenberg »w-ltes y n.,

Preis 50 kr.

Zur Erinnerung
an

JaJsob Jehl 7.
Von

Hei *raaitit

HostvrrkMte
schön, groß, hell und trocken ist an ein ruhiges
Gewerbe sofort zu vergeben. Näheres Fallme-
reyerstraße Nr. 9, 1 St . rechts .10200 3j3

Parterre-Wohnung
von 3 Zimmern zu vergeben vom 1. Oct. oder
1. November. Meinhardstraße Nr. 5, Billa Dr.
Greil. .10284—3j3
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Kundmachiiug.
Laut § 42 der geltenden Inns¬

brucker Bauordnung vom 30 . März
1896 , L.-G .-Bl . Nr . 31 , sind nicht
feuersichere Dächer im Sinne der
früheren Bauordnung bis längstens
1. Jänner 1899 zu entfernen und
feuerfest einzudecken.

Nachdem obiger Termin bald ab-
läuft , wird diese gesetzliche Bestimmung
deren Nichtbeachtung im Sinne des
§ 108J .-B .-O . entsprechend geahndet
werden müßte , hiemit in Erinnerung
gebracht.

Sladtmagilirat Innsöruck,
am 8. August 1898.
Der 1. Bürgermeister -Stellvertreter:

WODiD. 4cfi—3J3

ßadfahr(jBterricht
von tr uh6 Uhr  bis aben?s 9 Uhr.

Grosse städtische 'j nrnhalle,
Fallmerayerstra e.

Restaurant i eck,
Wilten.

Grösste IJebni gsb ahn.
IST Rennbahn am Saggen.'^H

Honorar 5. L.
Anmeldungen werden ntgegengenommen:

23  Burggr «ben 23
Unter Leitung des Kunstmeisterfahrers

Herrn Felix Brunner.
Damen - und Kinder - Unterrieht durch
_ Frau Brunner. !65<>2—0j63

ff alt ! Wohin!
Bei Anton Oberh mmer,Schuhmacher,Adamgasse,
sind wegen Raummangel blle Gattungen Schuhe um
den Selbstkostenpreis zu verlaufen. !10635—3J3

Schöne Wohnung
im Parterre gelegen. 3 bis 4 Zimmern, Küche,
Dienstbotenzimmer, Speis rc. rc, Gartenantheil
per 1. November preiswert zu vergeben. Näheres
Wilten. Balmstraße4 im Comptoir. !10617-4j3

Gesucht werden
mehrere Wohnungen von 2—6 Zimmern.

Eine Trödler-Concession ist zu verkaufen.
I. conc. Wohnungs-Vermittlungs-Bureau, Jnn-

rain 16, W. Purtscher. 10654—5)3

Zu vermiethen
auf Novembertermin eine freundliche, sonnige
Wohnung nut 3 Zimmern, Alkov,Allane, Wasser
in der Küche und sonstigem Zuzehör. Näh. in
Wilten, Zwölferhaus, im Laden zu erfragen.

10671- 3J2

Bäckerlehrling
wird ausgenommen. St. Nicolausgasse 12. beim
Zoller. Dort ist auch ein eiserner Backtrog billig
zu verkaufen. 10639-2̂ 2

* BuchdruckereiA. Koppelstätter*
vormals Carl Schlechtleitner

Telephon ! Müllerstrasse Nr . 2 . Telephon!
- ~o» *f£c-

Elegante , geschmackvolle und rasche Anfertigung 10318

aller Drucksachen
in Schwarz- und Buntdruck zu billigen Preisen.

Auf sofort
oder Novemberterminzr vermiethen eine2 oder
3 Zimmerwohnung in morgensonniger Lage an
solide kinderlose Partei. Näheres unter Nr. Ü 662
in der Expedition. 2J2

Eine kleine Wohnung
bestehend aus 2 Z mmern, Küche und Zugehör
iit auf 1. November zu vergeben bei I . Hackt,
Gärberstraße 23. !10615—2J2

3 p |e, lim  MMme
darunter einer mit einem Auszüge, sind sofort zu
vermiethen im Hause Nr. 20 in der Arichstraße.
Darauf Reflektirende können beim Stadtbanamte
das Nähere erfahren. !466—3J2

Direet von Malaga k/cgenen
besten alten dunklen Malagasect

a fl. 1.10 und 60 kr.,
be8ten alten Lagrimas (weißen Malaga-Sect

fl. 1.20 und 65 kr.,
echten Madeira vom Jabre 188 L

ä fl. 1.20 und 65 kr.
empfiehlt zur geneigten Abnahme 2482

Johann Han dl 9
Seilergasse Nr. 12 und Kirchgasse Nr. 12 in

Innsbruck.

Eine fdiöriP IDohauiig
im dritten Stock mit 4 Zimmern und
kammer. Balcon, elektrischer Beleuchtung, Garten-
benützung, schöner Aussicht auf das Gebirge, ist
auf 1. August zu vermiethen. Näheres Herzog
Friedrichstraße Nr.27 im ersten̂Stock.7920-Os10

Volderwaldhof
in prächtiger Lage im Wolderwatde
bei Kalt in Hirok. Schöne schattige
Spazierwege, herrliches Keöirgspano-
rama, comfortaöle eingerichteteZimmer,
gute Küche , reine Weine,  mäßige
Meise, empfiehlt ina-,1—»l2

EmMUöl AoLZtzior.

Zu miethen gesucht
in Innsbruck oder Umgebung eine gutgehende
Wirtschaft oder kl. Gasthof. Zins voraus. Offerte
unter Nr. 10619 an die Expedition. 2J2

Zu vermiethen
per November eine Wohnung im 1. Stock mit
5 Zimmern, Speisekammer, Wasserleitung, in der
Adamgasse Nr. 5. Näheres beim Hausmeister.

10643—2J2

Aeöerstedlungs-Anzeige.

Rosa Sclrtfterger,
Damenschneider «!,

Maria Theresienstrasse Nr. 37,
Schwarzhaus , Stöckl I,

erlaubt sich den hochverehrten Kunden und der
geschätzten Damenwelt ihre Uebersiedlung von
Maria Theresienstraße Nr. 27 nach obenstehender
Adresse höflichst anzuzeigen und bittet um ferneren
freundlichen Zuspruch. 10624—2j2

Obige.
Innsbruck im August 1898.

Wohnungen,
schön und sonnenseitig gelegen, mit 3 Zimmern,
Parquetfußbödenund allem Zugehör, die Wasser¬
leitungm der Küche, sind in der Claudiastraße
auf Novemberterminbilligst zu vergeben. Näh.
Jnnrain 25, zweiten Stock links. 10490-2j2

Wohnung
im dritten Stock des Hauses, Leopoldsttaße 62,
kommt auf s. November zu vermiethen. Dieselbe
besteht aus 4 Zimmern, Magdzimmer, Küche und
anderm Zubehör. Näheres zu erfahren in der
Kanzlei des Landesculturrathes, LeopoMraße 62,
ersten Stock. 10597—313

Auf August- oder Novem-
ist in der Maximiliansstr. 12

Vvl Ivl  Ul Ul das ganze Stöcklgebäude'zu
vermiethen. Es besieht aus einem großen Saal
im Parterre, im ersten Stock aus drei Zimmern,
Magdkammer, dazu gehörigen zwei Kellern, welche
auch zu einem Magazin verwendet werden kön¬
nen. Das ganze Stöcklgebäude ist mit elektrischer
Beleuchtung eingerichtet, Wasserleitung, Parkel¬
böden, Waschküche. Besonders geeignet zu Kanz¬
leien oder Agenturgeschäft. Näh. Maximilians¬
straße 12. zweiten Stock links. 9571—0j18

Zu vermiethen.
Schöne Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern,

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet und
Benützung eines großen Gartens, sind auf No¬
vembertermin zu vermiethen. Näh. Schöpfstraße
Nr. 22, ersten Stock. !lM23 - 0jl3

Sofort oller Noomkertermm
zu vermiethen eine zweite Stockwohuung mit
4 Zimmern(neu hergerichtet), Magdkammer. Küche
mit Wasserleitung, Altane und sonstigem Zugehör.
Näheres Landhau sst rase <0, Parterre. Geschäft
L. Weichsel vorm. Prigl. 10388—0s8

m
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Klein-Motoren - Ausstellung
für Lamlwirtsckast und Klsingemerb?.

Motoren und Loeomobilen für Ben¬
zin, Petrol , Heißluft , Dampf , Gas

und Electricität
von 1/40—6 Pferdekräfte.

Ausgestelltu. a. von: Ganz. Lmlapest; Mg.
UeKtr. 8es', Kklmckrrt, Tangen& Rolf, PolKe,
Loff»eist?r, Kirn; Unten Aelttr Ges. Berlin;
Elikinnißer Kasck.-Fabriki; Lrronial, Ungarn; re.

Special-Maschinen für HolzverkLeinerung
Llolkvrsl

Wasserhaltungu. automat. Metallbearbeitung;
:u\  4^ ferner automat. .45—5| i
Setzmaschinen für Druckereien.

Gesucht. 10723

In einer anständigen, bürgerlichen Familie, am
liebsten ohne Kinder, wird für ein 13jähriges
Mädchen aus einer anständigen Bürgerfamilie
eines Theiles Wälschtirols, behufs Schulbesuches
und Erlernung der deutschen Sprache für daS
kommende Schuljahr ein Platz gesucht. Antwort
mit Angabe des Wohnortesu. s. w und beson¬
der- die Höhe des Betrages für die Verpflegung
wird erbeten unter „A. K.  Nr . 19" an die Exp.

1898 er große, fette inten!
versende per Bahneilgut unter Garantie lebender
Ankunft 15—16 Stück fette, große ausgew.Enten
fl. 12.—, 6- 8 Stück Brathhändl fl2.60, 4 bis
5 große fette Enten fl. 2.80, eine Gans und eine
Ente st. 2.80, 'alles in 10 Pfundkorb ft. Nach¬
nahme. Groß u. Comp. Monasterzyska. 10656

Budapester Dampfmühle
sucht für Innsbruck und Rayon cautionSfähigen
Vertreter. Offerten unter „Dampfmühle" an die
Expedition, 10719—2zl

Ein Hans
wird zu kaufen gesucht. Altstadt̂und Mariahilf
bevorzugt. Gefl. Offrrte erbeten unter Nr. 52 an
die Expedition. 10720

Eine Magd,
nicht zu jung, die kochen, waschen und bügeln
kann, zu kleiner Familie nach München gesucht.
Näh. Pfarrplatz 11, ersten Stock in Innsbruck.

!10722—311

Städtisch subventioxilrtes

Sp ürr’scbes Orchester.
Heute Dienstag

MWl. CO lllld TerrEe
voxx 6l- 6oii 66 rt

deS Spörr'schen Orchesters und der Dir. Sänger¬
und Schuhpkattltänzer-Gesellschast Franz Ringler.
Zum Schluffe des Concertes Original- Tiroler-

Schuhplattltanz.
Wonnenten frei. Eintritt 60 kr.

Anfang8 Uhr.

Heule großer humoristischer Coucert-Abeud.
Mitwirkende: Alfred Klatscher, Imitations -Komiker, Mit¬
glied des k. k. priv. Theaters in der Josefstadt, Wien.
Richard! Burger, erster Opern- und Operetten-Tenor,

iTArmala 17 Ar Mil ft Mitglied des k. k. priv. Karltheaters in Wien.
VOUHdlS -MI ALL 8 «MH AalU .d . Kapellmeister: A. Biesewitz aus Hamburg. W

Das Programm enthält Arien und Lieder aus den neuesten Opern und Operetten, Couplets und humoristische
Solovorträge, Ouvertüren, Operetten- und Walzer-Potpourris.

Anfang 8 Uhr . Hochfeines, decentes Familieuprogramm. « nlrve 40  hr.

Acrnkfclgnng.
Für die so zahlreichen Beweise der Antheilnahme während der

Krankheit des Herrn 12*29

Ludwig Wazenböck,
Couducteur Zugsführer derk. k. priv. Siidbahn-Gesellschaft,

sowie auch für die so große Theilnahme am Leichenbegängnissedes¬
selben, sprechen wir Allen den herzlichsten Dank aus.

Besonders zu Dank verpflichtet sind dem löbl. Einigkeits-Verband
für Station Bozen, den Herren Bahnbeamten, den Herren Conducteuren
der Süd- und Staatsbahn, der löbl. Gendarmerie und Finanzwache
und für die schönen Kranzspenden

die tieftrauernd Kinterötieöenen.

Alleinige Verkaufsstelle für Tirol
der deutschen 326

Dampf fischereigesellschaft, Nordsee“
Bremen-Nordenham

bei

Job. Jos. Riegl, Innsbruck,

Dienstag und Mittwoch eintref¬
fend frische Sendung b̂illiger

Nordseefische.

Möblierte Zimmer.
Jnnrain 21 im Laden.
Jnnstraße 103 nächst Jnnsteg.
Andr. Hoferstraße 12, ersten Stock links.
Andreas Hoferstraße 12, zweiten Stock rechts.
Anichstraße 17, zweiten Stock rechts.
Jnnrain 15, ersten Stock vorne.
Müllerstraße 28, Parterre rechts.
Herzog Friedrichstraße10, vierten Stock rechts.

Elu seslhMes, mW. KtubemWev
zu allen häuslichen Arbeiten verwendbar, sucht
in einem anständigem Hause Stelle Nähere Aus¬
kunft Bürgerstraße Nr. 21, ersten Stock. 10728

Schöne Erkerwohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Küche, Allane, Magd-
und Speisekammer, Keller und Estrichraum, ist
in Wilten, Hl. Geiststraße 13, ersten Stock, für
1. November zu vermiethen. !10445—0j3

Möns Darterre-Volinnng
von 4 parquetierten Zimmern, Magdkammer,
elektrisches Licht, Wasserleitung, für November-
Termin zu vermiethen. Näheres unter Nr. ]0725
in der Expedition. !3jl

Für Mitte September
oder auch früher wird eine brave, reinliche und
verlässliche Köchin, welche auch italienisch spricht,
zu einer hiesigen höheren Beamtensfamilie gesucht
Näh. in Winklers Ann. - Bur. unter Nr. 1436

Mshmilg ju vergebenT
auch mit Laden eingerichtet, 3 Zimmer. Wilten,
Müllerstraße Nr . 47 Auskunft Müllerstraße
Nr.20, Ecke der Andreas Hoferstraße links. 10726

Laufmödchen
wird sofort ausgenommen,
graben Nr. 27.

F. Nickel, Burg-
10727

wünschen ein Kaffeerestaurant oder kleineres
Hotel in Pacht zu nehmen. Anträge wolle
man gütigst an Richard Ries , Officiers-
Casino in K akau bis längstens 20 . August
richten. 10724

Zimmer -Anzeige.
Im Hause, Leopoldstraße Nr.58, zweiten Stock

rechts, ist ein hübsch möbliertes Zimmer sammt
Frühstück und Mittagtisch, Straßenfront, mit
separatem Eingang per 15. August zu vermiethen.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegeben von der Wagnerischen Universitäts -Buchhandlung . — Druck der Wagner 'schen Universität -Bnchdrnckerei.

Die beutise Stummer belicht aus 8 Seiten.
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